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18S8

Deutschland .
-j-j- Karlsruhe , 30 . Juli . Durch allerhöchste Ordre

( Nr . 34 ) ä . ä . Rippoldsau , 28 . d. M . , werden nach¬

stehende Povtepeefähnriche zu Leutnanten ernannt :

1 ) Franz Oberhofer im 1 . Füsilierbataillo » . 2 ) Ferdi¬

nand v . Bodmann im Leib -Grenadierregiment . 3 ) Karl

v. Röder im Artillerieregiment . 4 ) Friedrich v . Porbeck

im Artillerieregiment . 5 ) Arnold Mal zacher im Leib -

Dragonerregiment . 6 ) Friedrich Schreiber im 2 . Infan¬

terieregiment , Prinz von Preußen . 7 ) Ernst v . Böcklinim

Artillerieregiment . 8 ) Anton v . Fr oben im Artillerieregi¬
ment . 9 ) Leopold v . Adels heim vom 3 . Infanterieregi¬
ment , unter Versetzung zum 4 . Infanterieregiment , Markgraf

Wilhelm . 10 ) Karl Ruth im Artillerieregiment . 11 ) Adolf

v . Böcklin im 2 . Infanterieregiment , Prinz von Preußen .

12 ) August Koch im Artillerieregiment . 13 ) Ludwig v .

Böcklin im 2 . Füsilierbataillon . 14 ) Otto Kämmerer

im 2 . Dragonerregiment , Markgraf Maximilian . 15 ) Mar

Ruth im 4 . Infanterieregiment , Markgraf Wilhelm . 16 )

Heinrich Gockel im 3 . Infanterieregiment . 17 ) Karl v .

Seldeneck im 2 . Füsilierbataillon . 18 ) Julius v . Gem¬

min g e n im 3 . Dragonerregiment . 19 ) Albert v. Reich -

lin - Meldegg im 2 . Dragonerregiment , Markgraf Maxi¬

milian . 20 ) Karl Schmidt vom 3 . Infanterieregiment ,
unter Versetzung zum 4 . Infanterieregiment , Markgraf

Wilhelm .
* * Karlsruhe , 30 . Juli . Se . Kön . Hoh . der Prinz

von Preußen ist gestern Abend mit dem Kurierzuge , von

Baden kommend , hier durch zunächst nach Frankfurt gereist .

Aus dem Mittelrheinkreis , 29. Juli . Gestern fand
die Sterbkafseversammlung evangelischer Geist¬

lichen in Offenburg statt . Außer der Revision der Sta¬

tuten überhaupt war der wichtigste Antrag , der zur Berathung
kam , der , daß auch den Geistlichen , die das 40 . Lebensjahr

schon erreicht oder überschritten haben , der Beitritt zu der Ge¬

sellschaft unter gewissen Bedingungen für die Zukunft möglich

gemacht werden möge . So tief eingehend und umsichtig die

Begründung war , auf welche der Antragsteller , Pfarrer Grä -

bener von Eckartsweier , seine Motion stützte , so glaubte doch
die Versammlung in Erwägung der Tragweite des Vorschlags
die Sache weder sofort annehmen , noch abermals ohne weiteres

verwerfen zu dürfen . Es wurde daher beschlossen , den An¬

trag sammt seiner Begründung einer Kommission , die aus

Mitgliedern der Zentralverwaltung und zwei weitern Gesell¬

schaftsmitgliedern nebst dem Antragsteller selbst besteht , zur

Prüfung zu überweisen , und wenn derselbe probehaltig erfun¬
den wird , die Aufnahmsfähigkeit aller evangelischen Geistlichen

ohne Unterschied des Alters zum Statut zu erheben . Weitere

wesentliche Aenderungen , außer den aus diesem Anträge , wenn

er angenommen wird , von selbst folgenden , wurden an den

Statuten nicht vorgenommen . Als bemerkenswerth erscheinen

übrigens die , daß bei künftigen Aufnahmsgesuchen auch die

Bezirksverwalter , und zwar nach Einvernahme der Bezirks¬

mitglieder , sich über die Gesundheitsverhältnisse der Bewerber

zu äußern haben , die Beiträge voraus ( also in dem laufenden

Jahre in schicklichenTerminen doppelt ) bezahlt , und die Größe
des Benefiziums jeweils von der Generalversammlung für die

nächste Periode festgestellt werden soll . Auch entrichtet die

dritte Altersklasse nur noch 5 fl. jährlich . Für die Jahre

1858/61 beträgt das Benefizium 275 fl., wurde also um 25 fl .

erhöht . Zu den erfreulichsten Ergebnissen der Versammlung

zählt nächst der Erhöhung des Benefiziums der Umstand , daß
die bisherige Zentralverwaltung nebst dem Rechnungsprüfungs¬
ausschuß auf weüere 3 Jahre in Funktion verbleibt . Die

Versammlung ging gar nicht auf eine neue Wahl ein , sondern

vertagte ohne Debatte unter freudiger Anerkennung der Ver¬

dienste , die sich die Zentralverwaltung durch ihre bisherige

vortreffliche und erfolgreiche Führung der Geschäfte um die

Gesellschaft erworben , einstimmig diesen Punkt der Tagesord¬

nung auf die nächste Versammlung .
Bei dem nach dem späte » Schluffe der Verhandlungen statt¬

gehabten geselligen Mahle eröffnete Direktor Helbing die

Reihe der Trinksprüche , wie nicht anders zu erwarten war ,
mit einem beredten Toast aus Se . König !. Hoheit den Gr o ß -

Herzog , dem alle Anwesenden mit Herz und Mund freudig

zustimmten . Hieran schlossen sich andere auf den Direktor

Helbing selbst , auf den um die Gesellschaft höchst verdienten

Kassier , Pfarrer Wagner von Vörstetten , auf den Prüfungs¬

ausschuß und Pfarrer Gräbener wegen seines aus edler Hu¬

manität und Amtsbrüderlichkeit geflossenen Antrags » den wir

oben bezeichnet haben . Nachdem auch noch in Liebe des

Gründers des Vereins , Dekan Rieger in Maulburg , gedacht
worden , machte Dekan Cnefelius den Schluß der Toaste mit

einem Trinkspruche auf die Frauen der Mitglieder , um deren

Willen der Verein bestehe und die Anwesenden sich zu heiterer

Geselligkeit zusammengefunden hätten . Bei den Verhandlun¬

gen selbst war auch dem Hrn . Negierungsrevisor Roman in

Freiburg für die Sorgfalt und Uneigennützigkeit , mit welcher
er die Rechnung geprüft hatte , der Dank der Gesellschaft votirt

worden . Die Zahl der Anwesenden belief sich außer einigen

Gästen auf über 30 Mitglieder . Zu wünschen ist , daß künftig
alle Bezirke wenigstens durch e i n Mitglied vertreten werden .

Durch persönliche Abordnung nicht vertreten waren diesmal ,
wenn wir nicht irren , die Bezirke Adelsheim , Bischofsheim
am Neckar , Borberg , Breiten , Durlach , Eppingen , Heidelberg
und Mannheim , Mosbach , Müllheim , Neckargemünd , Schopf¬

heim , Sinsheim , und Wertheim .

crs Walldorf , 29 . Juli . Wo es gilt , der Noth zu

steuern , da steht immer die fürstliche Hilfe unseres hohen Re¬

gentenhauses in erster Reihe . So haben Ihre Königl . Hoheit
die Frau Großherzogin Luise die namhafte Gabe von

200 fl . für die hiesigen Brandverunglückten auf Höchstihre

Handkaffe anzuweisen geruht . Möge des Himmels Segen

auf unser allerhöchstes Fürstenhaus in reichlichem Maße sich

stets ergießen !
* Walldorf , 30. Juli . Die großh . Regierung des

Unterrheinkreises hat mittelst Ausschreiben vom 26 . d . M . zu

Gunsten der hiesigen Abgebrannten eine Hauskollekte in

allen Orten des Unterrheinkreises angeordnet .

F Mannheim , 30 . Juli . Die großh . hessische

Pionnierkompagnie langte heute Morgen 6 Uhr unter

dem Kommando des großh . Hauptmanns Kröll , von Worms

kommend , behufs der Abhaltung der nautischen Uebungen der

Pionniere des 8 . deutschen Armeekorps mit dem Schlepper

„ Mannheim Nr . 3 " hier an , und wurde am Landungsplätze
von dem interimistischen Garnisonskommandanten hier , großh .

Oberst und Regimentskommandanten Frhrn . v . Adelsheim , dem

Kommandanten des Generalstabs , großh . Oberstleutnant v .

Renz , sowie von den beiden Kommandanten der königl . würt -

tembergischen und großh . badischen Pionniere , dem königl .

württembergischen Major v. Niethammer und dem großh .
badischen Major Grafen v. Sponeck , empfangen . Die

großh . badische Pionnierkompagnie und ebenso eine Ab¬
theilung der königl . württembergischen waren am Ufer auf¬
gestellt . Die großh . hessische Pionnierkompagnie wurde schon
gestern erwartet und Alles zum kameradschaftlichen Empfang
bereit gehalten , allein wegen zu späten Eintreffens der von
Köln kommenden Remorqueurs konnte dieselbe erst heute früh
2 Uhr in Worms abgehen . Die Musik des 2 . Infanterie¬
regiments , Prinz von Preußen , spielte sowohl bei der Durch¬
fahrt durch die Brücke , als auch am Landungsplätze . Die

auf das freundlichste bewillkommten Kameraden wurden sofort ,
mit den Tambouren des gedachten Regiments an der Spitze ,
unter klingendem Spiel durch das Rheinthor in die Stadt ge¬
leitet , und nahmen in der Rheinthor -Kaserne Quartier .

Krautheim , 27 . Juli . In der vorletzten Nacht wur¬
den ungefähr 3 Klafter Prügelholz und 500 Wellen am Saume
des Oberwittstadter Gemeindewaldes von boshafter Hand in
Brand gesteckt. Das verbrannte Holz gehörte größtentheils
dem dortige » Waldhüter Weber ; es scheint, daß der Thäter
an demselben seine Rachsucht ausüben wollte . Dem Verneh¬
men nach ist man demselben auf der Spur .

- Baden , 30. Juli . Nach vierwöchentlichem Aufent¬
halte hat gestern Se . Königl . Hoheit der Prinz von

Preußen unsere Stadt wieder verlassen ; doch darf man die

Erwartung hegen , Höchstdenselben im Spätsommer noch ein¬

mal hier zu sehen , wenn die Frau Prinzessin von Preußen

zu einem zweiten Aufenthalte in dieser Saison hieher zurück¬

gekehrt sein wird . Se . Königl . Hoheit der Prinz konnte bei

seiner jetzigen Stellung die Saison nicht mit der Ruhe und

Gemächlichkeit genießen , wie Dies früher der Fall war , in¬

dem feine Zeit überaus viel von Geschäften in Anspruch ge¬
nommen wurde , was schon aus der großen Anzahl von Ne¬

gierungsbeamten hervorgeht , die thcils ständig anwesend waren
und ihre besonderen Bureaus hier hatten , wie z . B . das

königl . Militärkabinet , theils ab - und zugingen , wobei zu¬

gleich der Kurierwechsel zwischen hier und Berlin ungewöhn¬
lich stark war . Se . Königl . Hoheit begibt sich zu einem 10 -

bis 12tägigen Aufenthalte nach Ostende und von da nach
Berlin . — Ihre Kaiser !. Hoheit die Großherzogin Stepha¬
nie ist gestern Abend hier eingetroffen , wird aber dem Ver¬

nehmen nach nur einige Tage hier verweilen .

D Baden , 30 . Juli . Wenn man von Jahr zu Jahr

hieher kommt , so ist immer manches Neue zu sehen , wodurch
die Stadt in ihrem Innern oder ihrer Umgebung verschönert
worden ist. So haben wir auch in diesem Jahre wieder des

vollendeten und erst begonnenen Neuen viel gesehen , nament¬

lich auf beiden Seiten der Lichtenthaler Allee . Das Ste¬

phanienbad wird vollständig neu aufgebaut ; bereits ist
ein Gastwirthschaftsgebäude in gefälligem Style erbaut , ein¬

gerichtet , und bewohnt , während ein größeres ihm gegenüber
schon in die Höhe strebt ; nur noch die Bäder sind vom alten

Baue da und auch diese werden verlegt und dem jetzigen Bad¬

hause gegenüber hufeisenartig an den neuen Hauptbau ange¬
reiht werden . Die nahe evangelische Kirche steht lei¬

der in ihrem Baue still , obgleich sie darin weit vorgeschritten
und bereits unter Dach gekommen war ; der augcnblickliche

Mangel an Geldmitteln soll die Ursache dieses Stillstandes
sein , gewiß für Manchen Ursache genug , zur Ehre Gottes

seine milde Hand aufzuthun . Südlich von dieser Kirche , zu -

* «6 . Ei« gestürzter Ha«-la»grha »r.
( Fortsetzung .)

Meine stete Beschäftigung , wenn ich nicht mit den Lomptoirarbeiten
zu thun - alle , bestand in der Beobachtung Michael Armstrong

'S, und ich

überzeugte mich bald , daß Allem , was er that , tiefe , rasche, scharfe , und

selbstsüchtige Berechnung zu Grund lag . Ich erkannte , daß er den Brief
nicht aus einem Antrieb der Ehrlichkeit , sondern in der Ueberzeugung ,
daß die Ablieferung etwas Sichereres und Vorteilhafteres sei — verbun¬
den mit dem Vornehmen , seine anscheinende Tugend möglichst geltend
und nutzbar zu machen — wiedergebracht habe . Was ihm der alte Herr
Fordhce gab , erfuhr ich nie ; aber nach seiner freigebigen GemüthSart
war es jede,falls etwas Beträchtliches ; und als Michael Armstrong sei-

nen Platz in unserm Lomptoir einnahm , da - das weiß ich - that er
nur , was er vom ersten Augenblick an . wo er den Brief aufgemacht und
daraus den Namen des abseudeuden Handlungshauses ersehen hatte , zu
thun Willens gewesen war . ES lag zu Zeiten etwas furchtbar unheim¬
lich Bezauberndes in der Beobachtung der stillen steten Thätigkeit eines
Willens , wie deS seinen , und wenn man sie in ihrem Fortschritten jede
ihr entgegenstehende , ob göttliche oder menschliche , Schranke zertrüm¬
mern sah ; auch Andere sahen DaS und beobachteten Das , wie ich , und

fanden sich eben so geblendet und gelähmt .

Michael Armstrong that , als höre er zu Zeiten nicht gut , — that so ,

sage ich ; denn ich habe guten Grund , zu glauben , daß er das Gebrechen

nur heuchelte , damit eS ihm bei der Abspinnung seiner vielen Plane helfe . -

Den größten Theil des Tags that er Dienste als Privatsekretär der bei¬

den Brüder , wobei er in der einen Ecke ihrer großen Stube an jenem

Fenster im Erdgeschoß links saß , das jetzt wie alle die andern in jenem

Theile des Gebäudes verschlossen ist.

Ich sagte vorhin , das Handlungshaus hätte oft frühe und werthvolle

Mitiheilungen erhalten , die eS für die rechtmäßigen Zwecke seines Be¬

triebs , nie aber zu Spekulationen im Börsenverkehr benützte . Ein bedeu¬

tender Theil unseres Geschäfts lag in Getreide und Zucker , und die erhal¬

tene » Mittheilungen setzten die Gebrüder dann in den Stand , umfassende

Ein - und Verkäufe mit größerem Bortheil zu machen . Zuweilen kamen

Erpresse mit Briefen , zuweilen Brieftauben , wie in jenen Tagen der

Brauch war . Jedes Wort , das von der Gebrüder Tisch fiel - und es

fiel manches mit minderem Rückhalt , weil ja nur eia halbtauber Sekretär

im Zimmer war — wurde von jenem scharfen , ruhigen , lächelnden , fal¬

schen Gesicht am Fenster eingesogen . Die günstigste Gelegenheit war

aber wohl für ihn während der Eröffnung der VormittagSbriefe , worun¬

ter viele werthvolle , da sie von wichtigen Korrespondenten auswärts

kamen . Michael Armstrong
'S Obliegenheit war , den Schlüssel des Kas -

senzimmerS von den Gebrüdern in Empfang zu nehmen , wenn sie des

Morgens zum Geschäft kamen , und die Bücher für die Commis in den

äußern Comptoiren zu richten . Dieses Kaffenzimmcr war hart hinten

an Hrn . Jakob Fordpce
'S Stuhl , und wie er die wichtigste Korrespondenz

öffnete und fie seinem Bruder vorlas , der sich auf die Tischecke stützte

— da muß ein scharfes Auge und ein noch schärferes Ohr durch die

Spalten der Eisenthüre hinter ihnen gelauert haben . Weiter lag , nach¬

dem die Briefe gelesen und sortirt waren , Michael ' » ob , Wechsel oder

Anweisungen , die etwa darin lagen , zu den Bankiers zu nehmen und die

Kaffe , welche dort immer zur Sicherheit über Nacht niedergestellt wurde ,

zurückzubringen . Diese Wanderung gab ihm Gelegenheit , nach der ge-

sammelten Kunde zu handeln , was er dann auch ohne Zeitverlust that .

Wa « er that oder wie er es that , erfuhren wir natürlich nie genau ;

unserer Bermuthung nach aber machte er durch irgend einen Agenten mit

dem Gelde , das thni Herr Jakob Fordpcc für das Wiederbringen des

Briefes gegeben hatte , mit mehr oder minder Glück Einkäufe und Ver¬

käufe aus dem Papiermarkt . Er zeigte nie eine Veränderung in seinem

Benehmen oder Aussehen ; verrieth nie mit einem Wort oder Zeichen

irgend Einem der Commis seine Verluste oder Gewinne ; vernachlässigte

auch nie seine mechanischen Obliegenheiten , wie sehr er auch zu Zeiten

durch die Operationen , die er heimlich außer dem Hause betrieb , geistig

in Unruhe versetzt sein mochte .

Odschon nicht beliebt bei dem Comptoirpcrsonalc , wurde er ein Lieb¬

ling bei den Prinzipalen . Nicht als ob fie eine ungewöhnliche Partei¬

lichkeit gegen ihn an den Tag gelegt hätten , dazu waren fie zu gewissen¬

haft rechtlich denkend ; allein seine merkwürdige Gcschäftsgewandtheit ,

seine Sorgfalt und Emsigkeit , sein Benehmen , und wohl auch sein ver¬

meintliches Gebrechen , die ihnen zu jeder Stunde des Tags in seiner

Stellung als Privatsekretär unmittelbar vorkamen , übten einen natür¬

lichen Einfluß und fanden den entsprechende » Lohn .

So vergingen fünf Jahre ruhig genug , allem äußern Anschein nach ;

allein Michael Armstrong arbeitete rüstig und verzweifelt fort und fort

unter der Oberfläche , und wartete seine Zeit ab .

In den obern Zimmern dort rechts , gerade unserm Comptoir gegen¬

über , wohnte ein alter Buchhalter , Namens Barnard , mit einem

Kinde , einer Tochter Namens Esther . Der Ort war eine Zufluchtsstätte ,

die man für einen alten , treuen , armen und fast untüchtig gewordenen

Diener des Hauses beschafft hatte ; auch war das Salär , da « er empfing ,

mehr eine Art Ruhegehalt , denn sein Erscheinen wurde im Lomptoir nie

verlangt , außer wenn er von selbst zur Arbeit sich dort einstellte . Die

Tochter führte die Aufsicht über die Haushaltung der beiden Brüder ,

welche , wie ich schon bemerkte , hier in jenem Zimmer über dem Bogen

wohnten .
Esther Barnard war damals nicht über die Zwanzig ; nicht groß von

Gestalt , recht hübsch und anziehend , mit großen , dunkeln , finnigen Augen .

Ihr Benehmen war still und schüchtern , die natürliche Folge eines meist

innerhalb dieser rothen Backsteinmauern iu der Besorgung eines gebrech¬

lichen Vaters und zweier ältlichen Handelsherren zugebrachten Lebens .

Sic ging sehr selten aus , außer an Sonntagen und Mittwoch -Nach¬

mittagen , und dann nur in jene alte Altstädter Kirche gerade über dem

Thorweg drüben , deren Glocken xben läuten . Sommers , wenn fie mit

ihren Geschäften fertig war , pflegte fie ihre Arbeit herauszunehmen und



nächst dem Flußbade , baut Werkmeister Belzer ein neues
Haus , und von diesem schräg hinüber liegt die Villa des Hrn .
Bankiers Georgi - Neuthart aus Stuttgart , welche zu
sehen Niemand , der in Baden auch nur einen Tag zudringt ,
versäumen sollte . Das äußerst zierliche Haus mit pracht¬
voller Einrichtung ist mit herrlichen Garteuanlagen umgeben ,
welche mit einem wunderschönen Pavillon und allen möglichen
Gartenzierrathen auf die gefälligste Weise geschmückt sind .
Der schön gelegene „ GrüneWinkel "

, welcher demnächst
iu „ Bellevue " umgetaust werden soll , ist von Hrn . Silberrad
m diesem Jahre wieder mit einem stattlichen dreistöckigen Ge¬
bäude erweitert worden , welches im März d. I . begonnen
wurde und jetzt schon vermiethet ist . Dieser Gasthof erfreut
sich immer größeren Besuches ; ein schattenreicher Wirthsgar -
lcn , schöne Aussichten , musikalische und deklamatorische Un¬
terhaltungen , deutsche und französische Zeitungen , und gute
Bedienung ziehen Gäste an ; jetzt ist auch noch eine , von
Aerzren sehr gerühmte , gymnastische Anstalt für beide
Geschlechter von Prof . Nward aus Paris damit ver¬
bunden . Rechts von der Lichtenthaler Allee , auf der lin¬
ken Seite der Oos , zunächst der Kettenbrücke , läßt ein
Franzose , ich höre Graf Predelys , eine herrliche Villa
durch Architekt Lang von hier bauen , während auf der an¬
dern Seite der Oos unter der Leitung des Architekten Arm -

brufter von hier die Villa des Bankiers Merck aus Hamburg
bereits im Baue vollendet ist und nun ihrer prachtvollen Ein¬

richtung , welche von einem Möbelfabrikanten in Paris und
von Haßlinger in Karlsruhe geliefert wird , entgegensieht ;
großartige Gartenanlagen umgebe » das schöne Landhaus . In
Lichtenthal selbst wird nun das Aeußere des Klosters
mit einem neuen , keineswegs überflüssigen Anstriche verschö¬
nert . — Kehren wir nach dem Innern der Stadt zurück, so sehen
wir schon aus der Ferne den Neubau eines höchst zierlichen
Pavillons in dem hochgelegenen , prachtvollen Garten der Frau
Cornelius ; Bankier Oppenfeld hat seinen , der neuen
Promenade zum Schmucke gereichenden , terrassenartig sich den
Berg hinaufziehenden Garten mit kunstvollen Statuen ge¬
schmückt. Die Gegend des Bahnhofs hat sich ungemein
verschönert ; die schöne Villa Fisch er , der neue , großar¬
tige Gasthof zur Stadt Baden , dessen innere Einrich¬
tung mit dem schönen Aeußern vollkommen übereinstimmt , das
daranstoßende neue Rheinbvld ' sche Wohngebäude u . s. w .
gereichen der Umgebung des Bahnhofes sehr zur Zierde . Dieser
selbst erhält so eben auf den äußern Seiten der beiden Wart¬
säle neue Lokale für das Telegraphenbureau und einen neuen
Wartsal für denjenigen , welcher zum Gepäckbüreau verwendet
werden wird . Im nächsten Sommer soll der Bahnhof
eure vollständige Umwandlung erhalten , indem die Aussteig¬
halle mtt der Einsteighalle vereinigt wird . In Baden wäre
ein mehr als gewöhnlicher Aufwand für das Bahnhof -Gebäude
nöthig , damit es nicht in zu grellem Widerspruche zu der herr¬
lichen Umgebung stehe . Für jetzt möchten wir nur den einzi¬
gen , aber auch einstimmig gehegten Wunsch aussprechen , daß
der geschmacklose , das ganze Bild dieser sonst schönen land¬
schaftlichen Parthie störende Waggonsschoppen gerade gegen¬
über der Facade der „ Stadt Baden " entfernt und etwa gegen
die Haug '

sche Brauerei verlegt werden möge .

Freiburg , 29 . Juli . ( Frbgr. Ztg . ) Die Botanische
Gesellschaft von Frankreich , welche , wie wir früher
meldeten , ihre diesjährige Sitzung in Straßburg hielt , von
da aus einen Ausflug an den Kaiserftuhl machte , und dahin
von dem Hrn . Professor vr . de Vary dahier als Führer
begleitet wurde , hat den Letzter » einstimmig zum Mikgliede
und einem ihrer Vizepräsidenten erwählt .

2 Aus dem Münsterthal , 29 . Juli . Die in andern
Blättern enthaltene Mittheilung , daß das bisher in einem
Theil der Klostergebäulichkeiten zu St . Trudpert eingerichtet
gewesene Rettungöhaus für sittlich verwahrloste !
Kinder in Bälde nach Villingen werde verlegt werden , !
scheint etwas verfrüht zu sein . Es ist zwar richtig , daß seil
einiger Zeit Lehrerinnen aus dem Villinger Kloster den Un¬
terricht den im Münsterthaler Rettungshaus untergebrachten
Zöglingen ertheilen , jedoch nur deßhalb , weil nach allgemei¬
nem Verlauten den sog . Schulschwestern vorläufig die Erlaub -
niß zur Erziehung der Jugend noch nicht ertheilt sei , und da -

fich auf die Bank unter dem Baum da zu setzen ; und Winters war ihr
Lieblingsplatz , während ihr Vater am Kamin in einem tiefen , ledernen

Armstuhl schlummerte , in den dunkeln Vertiefungen jenes langen Fen¬
sters in der Ecke ihres Wohnzimmers , das in den Garten ging . Sie
war gar sittsamen , zurückgezogenen Wesens , zeigte sich den Tag über nie
mehr , als durchaus nothwendig war ; aber trotz all ' ihrem Sichhütcn
hielt mehr als eine geschäftige Feder im Comptoir inne , wenn ihre kleine ,
feine Gestalt hurtig unter dem Bogengang hinhuschte ; und manches alte
Herz seufzte in der Erinnerung an seine vergangenen jugendlichen Tage ,
während manches junge Herz vor regerer Hoffnung und Liebe pochte.

Wer sie am meisten sah, warMichael Armstrong . Er hatte jeden Abend
den Verschluß der Magazine und Comptoire , und die Schlüssel dem alten
Barnard abzuliefern , der sie in die Privatgemächer der Gebrüder hinlegtc .
Seit des alten Buchhalters körperliche Schwäche zugcnommen hatte , war
dieses Geschäft seiner Tochter anvertraut , die es Anfangs ängstlich ver¬
richtete , dann aber allmälig Muth bekam , bis sic es zuletzt als einen

Theil der Tagesarbeit zu betrachten anfing , dein sic selbst mit Vergnügen
entgegensah . Ob Michael die Esther je wirklich liebte , ist mehr als ich
sagen kann . Ich habe in andern und großern Sachen ein hinlänglich
schweres Urtheil über ihn zu fällen , und möchte ihn deßhalb in dieser
nicht in schlimmem Verdacht haben . Er hatte keinen Glauben , keine

Hoffnung , kein Herz — nichts als Gehirn , Gehirn , unaufhörliches Ge¬
hirn ; und aus einem solchen Gemüth , habe ich gefunden , kommt nur
dürftige Liebe . Was er dachte und wollte , barg sich allezeit hinter der
nämlichen ruhigen , lächelnden Maske — dem selben sinnenden , falschen ,
ja schönen Gesicht . Er benützte sein Aussehen jvie lediglich ein anderes
Werkzeug zu seiner Unterstützung jn seinen Anschlägen , und selten be¬

nützte er es vergebens . Esthers Liebe zu Michael war bald kein Ge -

heimniß für das ganze Haus , und Viele , während sie ihn beneideten , be¬
mitleideten sie von Herzen , obwohl sie sich selbst nicht recht sagen koun -

te », warum . Die Gebrüder , Herr Jakob Fordpce besonders , sahen die

Parthie mit Wohlgefallen ; allein ihr Vater , der alte Barnard , empfand

mit , da die Schulschwestern aus dem Münsterthale weggezo -

gen , keine Unterbrechung im Unterricht « »treten soll . Ebenso
ist es richtig , daß die seitherigen Räumlichkeiten des Rettungs -

Hauses dahier mit allen übrigen , au Freifrau v . Roggenbach
Ercellenz übergegangenen , früher dem Kloster St . Trudpert
gehörigen Gebäuden und Grunveigenthum nunmehr von dem
ober » katholischen Klerus erworben und zu katholisch -kirch¬
lichen , jetzt im Publikum des Näheren noch unbekannten Zwe¬
cken verwendet werden , die jedenfalls ganz andere , als die
für das Rettungshaus für verwahrloste Kinder vorgeschriebe¬
nen sind , und die Entfernung des letzteren von St . Trudpert
zur Folge haben . Allein deßhalb findet das letztere überall
noch im Breisgau , und zwar namentlich unter klimatisch gün¬
stigeren Verhältnissen , als im Münsterthal oder Vtllingen ,
eine allen Verehrern des Instituts gewiß willkommene Stätte ,
z . B . in dem bedeutend günstiger gelegenen Anwesen des vor¬
maligen Johanniterordens zu Heiteröheim , welches schon
lange Zeit in Privathänden sich befindet und über dessen käuf¬
liche Erwerbung die Verhandlungen im Laufe sind .

LX Billingen , 29 . Juli . Schon seit tzjuiger Zeit treffen
von allen Setten her Jndustriegegenstände zur Aus -
stellung dahier ein , und es hat deßhalb auch die ordnende
Thätigkett im Ausstellungsgebäude begonnen . Seit die freu¬
dige Kunde ihre rasche Verbreitung auf dem Schwarzwalde
gesunden , daß Se . Königl . Hoheit der Großherzog allergnä¬
digst geruhen werden , dte Industrieausstellung am 29 . August
— wenn Dem nicht ein unvorhergesehenes Hinderniß entgegen¬
tritt — zu besuchen , und dabei den Wunsch ausdrückten , die
Aussteller im Ausstellungslokale zu treffen , um sie persönlich
kennen zu lernen ; seit dieser Zeit herrscht bei unseren Arbeitern
eine ungewöhnliche Rührigkeit und ein wetteifernder Fleiß in
der künstlerischen Anfertigung und Ausschmückung der einzu -
sendenden Gegenstände , und selbst der bisher Säumige und
Unentschlossene legt nun rasch die Hand an ' s Werk , um im
Einklang mit der allgemeinen Thätigkett des Schwarzwaldes
dem hohen Beschützer der Industrie und Gewerbe ein Zeichen
der Anerkennung und Huldigung darzubringen . — Die In¬
dustrieausstellung findet in dem ehemaligen Benediktinerkloster ,
nunmehr städtisches Eigenthum , statt . Dieses Gebäude ent¬
hält vier Stockwerke uuo über hundert große Säle und Zim¬
mer mit breiten und Hellen Gängen . Seine großen Räum¬
lichkeiten harren nun des köstlichen Schmuckes , den ihnen der
Gewerbfleiß des Schwarzwaldes zugedacht . Auch das Aeußere
des Gebäudes hat ein festliches Gewand angezogen , und wäh¬
rend der Ausftellungszeit wird es mit den Wappen sämmt -
licher bei der Ausstellung betheiligten Gemeinden prangen , und
hiedurch ein stattliches Aussehen erhalten . — Daß das Ge¬
such der Ausstellungskomnnssion , die großen Musikwerke
( Orchestriert ) in der anstoßenden Benediktinerkirche aufstellen
zu dürfen , von der geistlichen Oberbehörde abschläglich verbe -
schieden wurde , hat bei unS keinen guten Eindruck gemacht .

Aus dem Amtsbezirk Bonndors , 25 . Juli . ( Frbgr . Z .)
Auch wir sind diesen Sommer hindurch mit Unfällen man¬
cherlei Art heimgesucht worden , welche Angst und Schrecken
in ihrem Gefolge führten . So hat am Georgi -Markt zu G .
ein Vater aus der Gemeinde St . seinen 17 Jahre alten Sohn
beim Spiel in einem Wirthshaus angetroffen und denselben
sogleich nach Haus geschickt , damit das Spielen mit ihm auf¬
hören sollte . Abends daselbst angekommen , ging er in den
Stall , holte sich einen Strick , und sagte noch zu dem Futter¬
knecht : Gute Nacht . Jn 2 oder 3 Tagen , nachdem man
denselben überall gesucht hatte , fand man ihn unweit vom
Haus an einer Rothtanne erhängt . Wahrscheinlich ist be¬
leidigter Stolz die Ursache zu diesem Verbrechen gewesen . —

Ungefähr 2 Monate später hat in G . der Waldhüter einige
Stück Vieh im Wald getroffen , wohin sie zu führen verboten
war , und welche ein 10 - oder 11 jähriger Knabe hütete . Der
Waldhüter gab dem Letzter » hierüber einen derben Verweis
mit der Drohung , daß er ihn zur Anzeige bringen werde .
Der Knabe eilte vom Vieh weg und hat sich aus Furcht eben¬
falls erhängt . — Wieder einige Wochen später hat ein
Hagelwetter in Birkendorf einige Aecker Winterfrüchte ,
aus der Gemarkung Horben , sowie in der Gemarkung Bonn¬
dorf alle zusammen beinahe ganz zerstört . Die Kornäcker
haben an einigen Orten wieder etwas ausgeschlagen und sind

gegen sic , aus irgend einer Ursache , einen seltsamen Widerwillen .
Möglich , daß ein selbstsüchtiges Gefühl seinem Widerstand zu Grunde
lag — eine natürliche und verzeihliche Abneigung gegen eine Verbindung ,
die ihn in seinem Siechihum und hohen Alter einer einzigen Tochter be¬
raubte , die sowohl seine Gesellschafterin , als seine Pflegerin war .
Wie Dem aber auch sei, genug , er wollte für die Heiraih keine bestimmte
Zeit festsetzen, obwohl er , um seiner Tochter willen , die Besuche des von
ihrem Herzen Erwählten nicht verbot . Michael drang gerade damals
nicht auf einen günstigen Beschluß , und cbendeßhalb möchte ich glauben ,
daß er seinen Zweck erreicht hatte — eine Entschuldigung nämlich für
sein Verweilen am Ort unbcargwohnt , nachdem die Geschäftsstunden
des Tages vorüber waren . Ich weiß keinen Fall , wo er seinen Willen
nicht durchgesctzt hätte , und muß deßhalb annehmen , daß er auch in die¬
sem mit dem gewonnenen Vortheil zufrieden war . Auch Esther war

glücklich — glücklich in ihrem Vertrauen und ihrer reinen Neigung —

glücklich in der Gegenwart Dessen , den sic liebte — glücklich darin , daß
sie hinter die steinerne , grausame , selbstische Maske zu dringen nicht ver¬

mochte , die in ihren vertrauende ^ Augen von Liebe und Wahrheit zu
strahlen schien. ( Fortsetzung folgt .)

x Ein Liebhaber darf seinen fünf Sinnen nicht zu unbedingt
trauen : Ein Solcher machte seiner Schönen einst zum Vorwurf , sie habe

sich von einem Nebenbuhler die Hand küssen lassen , — was sie entrüstet
in Abrede stellte . „ Aber ich habe cs ja gesehen "

, versicherte er . „ So ,
jetzt bin ich gerade überzeugt "

, hielt sie ihm entgegen „daß du mich nicht
liebst , da du deinen Augen mehr als meinen Worten glaubst ."

x Pariser Wasser gegen Sommersprossen wird
gemacht , indem man eine Unze Alaun in einer Unze Citronensaft und
einem Schoppen Rosenwaffer auflöst .

wirklich in einem ganz grünen Zustande , während man in den
verschont gebliebenen Aeckern jetzt mit dem Schneiden beginnt .
Von dem Korn , das wieder ausgeschlagen hat , ist aber sehr
wenig zu hoffen , da dessen Aehren ganz kurz und spitzig sind .

* Stuttgart , 29 . Juli . Im weitern Verlauf der Dis¬
kussion der Abgeordnetenkammer über den Etat der
Universität Tübingen erhebt sich Prälat Hauber .
Es sei ein öffentliches Geheimniß , daß er mit den Anträgen
seiner Kollegen über den Verfaffungsentwurf nicht übereinge¬
stimmt habe . Eben deßhalb habe er die Pflicht , seiner ange¬
griffenen Kollegen sich anzunehmen , denn er wolle nicht den
Anschein haben , ein ertra freisinniger Kirchenmann zu sein .
( Schnitzer : Hat keine Gefahr !) Von hierarchischen Be¬
strebungen sei gar nicht die Rede und könne in der protestanti¬
schen Kirche keine Rede sein . Man habe ungerechte und wirk¬
lich unbarmherzige Vorwürfe gegen das Konsistorium und die
Synode erhoben . Nach Abschluß des Konkordats habe die
Synode Vorschläge für ihre Kirche zu machen gehabt ; es sei
natürlich , daß man da Erörterungen über die Autonomie der
protestantischen Kirche gepflogen habe . Hätten seine Kollegen
geirrt , so sei der Jrrthum verzeihlich ; Das aber hätte nicht
berechtigt , eine öffentliche Behörde an den Pranger zu stellen .
Seine Kollegen hätten nicht beabsichtigt , die Wissenschaft
zu verdrängen , sondern nur dafür zu sorgen , daß man nicht
Leute als Geistliche auf das Land hinaus bekomme , welche
man nicht brauchen könne . Domkapitular v. Ritz : Wie ge¬
stern , so lasse er sich auch heute auf das Konkordat nicht ein .
Eine katholische Lehrstelle für die Geschichte könne nicht mit
dem Konvikte verbunden werden , denn jene Vorlesungen müs¬
sen auch den andern Studirenden zugänglich sein . Was die
geistige Leibeigenschaft betreffe , so habe der Bischof von je her
die Lehre überwacht ; nur in seinem Aufträge dürfte gelehrt
werden , und jene Lehre fei ein Theil der kirchlichen Funktion ;
sonach sei durch das Konkordat kein Rechtszustand abgeänderl
worden . Er wisse zwar die Vorzüge Mohl

' s in manchen
Sachen zu schätzen, allein in kirchlichen Angelegenheiten traue
er demselben kem kompetentes Urtheil zu . Jn diesen Dingen
sei Mohl der Leibeigene seiner verjährten Vorurtheile , und
doch sitze der leibeigene Mohl neben dem freien Mohl ; derselbe
sehe zu viel Gespenster , Hierarchie , Scheiterhaufen u . s. w . Im
Uebrigen wolle er stch mit seinen Ausführungen gedulden bis
zum Erscheinen des Berichts der staatsrechtlichen Kommission
über das Konkordat .

v . Schlayer für Varnbüler ' s Antrag . Die Gehalte der
Professoren sollen nicht nach einem Normaletat , sondern nach
ihrer Auszeichnung vertheilt werden . Die Universität könne
gar nicht reich genug dotirt werden . Bezüglich der Lehrfrei¬
heit theilt er die Ansicht des Ministers , doch meint er , einen
Demagogen als Staatsrechtslehrer würde er gleich arretiren
lassen ; die Nochwendigkeit der Besetzung eines Lehrstuhls für
Geschichte sei nicht begründet , und um einen tüchtigen Lehrer
des katholischen Kirchenrechts zu finden , sei man stets in Ver¬
legenheit gekommen .

Staatsrath v. Rümelin hält Hrn . v. Schlayer entgegen ,
daß dieser selbst in mehreren Fällen Universitätslehrer wegen
der Lehrfreiheit gemaßregelt habe . v . Schlayer : Es könne
auch ertreme Fälle geben , wo , wie damals , ein öffentliches
Aergerniß durch die Lehrfreiheit gegeben worden sei , und ge¬
gen einen solchen Fall habe eingeschritten werden müssen .
Kanzler v . Gerber bemerkt noch msbesondere über die Stel¬
lung der katholischen Fakultät , daß er es als eine Kalamität
ansehen würde , wenn man die katholische Fakultät aus der
Landesuniversitat wegdrängen wollte , als eine Kalamität so¬
wohl für die Fakultät selbst , als auch nicht minder für die
Universität , welcher die Lehrer an der katholischen Fakultät
zum Ruhme gereichen . Die Debatte wird geschloffen . Der
Antrag des Frhrn . v . Varnbüler , der k. Regierung die
Bereitwilligkeit zu Verwilligung von 113,462 fl. zu erklären ,
wird abgelehnt . Der Kommissionsantrag , die Erigenz der
Regierung zu genehmigen , wird angenommen .

In der gestrigen Sitzung kamen andere Etatsätze im Kul¬
tusdepartement , namentlich Gymnasien , Lyceen , und latei¬
nische Schulen betr . , zur Verhandlung .

Aus Bayern , 28 . Juli . ( Bayr . Bl .) Das Ministe¬
rium hat unterm 15 . d. M . die königlichen Kreisregierungen

— In der Nähe von Krartepellen ( Samland ) nistete , wie die

„ Ostpreuß . Ztg ." erzählt , auf einem Gebäude ein Storchpaar ,
wovon das Weibchen zwei Eier gelegt hatte , mit welchen der Eigen -

thümer des Gebäudes sich folgenden interessanten Versuch erlaubte .
Erlegte ein großes , srischgelegtes Entenei neben dem Storchei in
das Nest und nahm dafür ein Storchei fort ; beide Eier wurden zu
gleicher Zeit ausgebrütet ; kaum aber hatte das Männchen das
merkwürdige Entenindividuum erblickt , als es sich seinem Weibchen
gegenübersetzte und Beide einen langen , anhaltenden , starken Dialog
im Klappern hielten . Darauf fliegt das Männchen fort , kehrt nach
einiger Zeit zurück , und zwar in Begleitung von 8 bis 10 anderen
Störchen , und unter fortwährendem Geklapper hackten und stießen
die Störche mit ihren langen Schnäbeln auf so unbarmherzige Weise
das arme Weibchen , welches jenes Ei auSgebrütet oder vielleicht in
ihren Augen gelegt hatte , bis eS todt vom Dache fiel . Die fremden
Störche entfernten sich darauf , nur der Vater blieb im Neste , um
für sein Junges sowohl , wie für das Adoptivkind Futter zu holen .
Beide sollen munter am Leben sein . ( Ob wohl « ir Storch diese
Ente auSgebrütet hat ?)

— Einem 68jährigen Manne , der nach 38 Jahren Schuldienst
wegen Unvermögenheit , seinem Amte ferner vorzustehen , entlassen
wurde und num in der tiefsten Armuth steckt , hat der h . Regier » » , s -

rath in Luzern eine Unterstützung von 30 Fr . zuerkannt . Der Eid¬

genosse bemerkt dazu : ES reicht Dies wenigstens aus » um einige
Male den Hunger zu stillen .

— Baden , 28 . Juli . ( B . - Bl .) Im Laufe des nächsten Monats
wird der berühmte Zwerg General Tom Thumb durch Hrn . Bar -
num dem Badepublikum im hiesigen Konversationshause vvrgestellt
werden , und man sieht seiner kleinen Person mit großer Erwartung
entgegen .



beauftragt , genau erheben zu lassen , wie viele bayrische
Unterthanen ( Familien mit Kindern , dann selbständig aus -

gewanderte ledige Manns - und Frauenspersonen ) aus den be¬
treffenden Regierungsbezirken sich nach Brasilien begeben
haben , und welche Nachrichten von denselben über ihr Loos
etwa in ihre vorige Heimath gelangt sind . ( Bekanntlich hat der
Ausschuß des Bundestags in seinen Anträgen über die Aus -

wanverungssrage , welche jetzt den Einzelregicrungen vorliegen ,
Erhebungen , wie die hier angeordneten , empfohlen .)

Wiesbaden , 28 . Juli . ( Fr . I .) Die Erste Kammer

hielt heute Sitzung in der Eisenbahn - Frage . Dieselbe
genehmigte , gleich wie die mit diesem Beschluß bereits vor¬
ausgegangene Zweite Kammer , den von der Regierung vor¬
gelegten Gesetzentwurf , und zwar mit einer Majorität von
0 gegen 4 Stimmen . Es wird also nach der bereits eingelei -
letcn Einziehung der Konzession der jetzigen sog . Rhein - und

Lahnbahn -Gesellschaft die Rheinbahn von Rüdesheim abwärts

sowohl , als die Lahnbahn auf Kosten und für Rechnung des
Staates fortgebaut , und zu diesem Zwecke ein Anlehen von
vorläufig 4 Millionen Gulden kontrahirt .

Koblenz , 27 . Juli . Der „ Köln . Ztg . " zufolge wird die

Frau Prinzessin von Preußen noch bis zum 9 . k. M .
hier verweilen . Höchstdieselbe wird sich morgen früh nach
'Neuenahr begeben , um das Fest der Weihe der Quellen durch
ihre Gegenwart zu verherrlichen .

* Wien , 28 . Juli . Gerüchte sprachen seit einiger Zeit
davon , daß der Generalgouverneur des lombardisch -venetiani -

schen Königreichs , Erzherzog Ferdinand Mar , bemüht
sei , in Wien eine Reihe von Konzessionen für die seiner
Oberverwaltung unterstehenden italienischen Landestheile zu
erwirken . Dieselben finden jetzt ihre Bestätigung durch ein
an den Erzherzog gerichtetes kaiserl . Handschreiben , wel¬

ches die „ Mailänder Ztg ." veröffentlicht . Die erste Konzes¬
sion betrifft das Steuerwesen . Eine Kommission , aus sechs
Mitgliedern der beiden italienischen Zentralkongregationen und

einige » anderen Mitgliedern , die der Finanzminister ernennt ,
bestehend , wird eine Revision des allgemeinen Steuersystems
der beiden italienischen Provinzen vornehmen , und die Gleich¬
heit dieser Steuern mit denen , die in der übrigen Monarchie
erhoben werden , Herstellen . Die zweite Konzession betrifft die

Beschränkung des ausgedehnten Privilegiums des Staats¬

schatzes auf die dem Staatsschätze zustehenden Forderun¬
gen des öffentlichen Rechtes mit Ausschluß der privat¬
rechtlichen Forderungen des Staates . Die dritte Konzession be¬
trifft die Reorganisation der beiden Akademien der schönenKünste
von Mailand und Venedig . Dieselben werden mit den Insti¬
tuten der Wissenschaften und Literatur , die in den genannten
Städten bestehen , vereinigt , jede einen einzigen Präsidenten
erhalten , und jede , die eine im Mailändischen , die andere im

Venetianischeu , mit Allem betraut werden , was die schönen
Künste , die Preisausschreiben , und die künstlerische Ausfüh¬
rung der öffentlichen Bauten anbelangt . Zum Vierten wer¬
den die dem Kaiser von dem Erzherzog , nach Berathung
mü den Zentralkongregationen , unterbreiteten Vorschläge über
die Verbesserung des Zustandes des Medizinalwesens geneh¬
migt . Die fünfte Konzession endlich betrifft die Aushebung
von Soldaten . Vergangenes Jahr konnte das gewöhnliche
Kontingent nicht geliefert werden , und es soll deßhalb jetzt
eine neue Rekrutenaushebung gemacht werden . Der Kaiser

erläßt nun dieselbe und betrachtet das Kontingent als ge¬
stellt .

Schweiz .
Bern , 29 . Juli . Die Siebenerkommissiou hat

vorgestern und gestern Sitzungen gehalten , die Stimmenzähler
und andere Betheiligte einvernommen . Ein Jrrthum soll sich
in der Weise herausgestellt haben , daß 10 Stimmen zu Gun¬

sten des Hrn . Stämpfli , die sich auf dem Bogen des einen

Stimmenzählers notirt fanden , im Protokoll nicht vorgemerkt
waren . Wann und in welchem Sinne die Kommission ihre
Anträge an die Bundesversammlung bringen wird , ist noch
nicht bekannt .

Frankreich .
-j- Paris , 29 . Juli . Eine ganze Reihe hoher Persönlich¬

keiten wird den Kaiser und die Kaiserin nach Cherbourg
begleiten . Die Spekulation hat sich ihrerseits auf die Aus¬
beute der öffentlichen Neugierde geworfen und werden von
allen Seiten Vergnügungsausflüge organisirt , von Nantes ,
Bordeaux , Boulogne , Havre , Rouen , Dunkirchen u . s. w . ; die

unzähligen Dampfer , die von Englands Küsten kommen wer¬
den , nicht gerechnet . — Die Gräfin Walewski hat
Frln . Eveillard einen Besuch abgestattet . Diese Dame
soll heute vom Kaiser und der Kaiserin empfangen wer¬
den . Von einer zärtlichen Verbindung zwischen dieser Dame
und Hrn . Emerat soll niemals die Rede gewesen sein .
— Börse : Der Etsenbahnmarkt fest . Man sprach von
einer Zunahme der Wochenerträgnisse um 120,000 Fr . bei L.
Mittelmeer , von 55,000 Fr . bei Orleans , von 33,000 Fr . bei
Süd , und von 18,000 Fr . bei West . Die Kurse zeigten jedoch
fast keine Variation gegen gestern . Man ist der Liquidation
zu nahe , um irgend eine Operation zu unternehmen . Die
Generalversammlung des Lptr . äeseowpte fand heute statt .
Die Dividende des zweiten Semesters Ende Juni wurde auf
20 Fr . festgesetzt ; jene des ersten war 22 Fr . Rente flau zu
68 . 15 , 68 . 10 . Cred . mob . 611 .25 . Oesterr . 623 .75 .

Belgien .
Brüssel , 26 . Juli . ( Fr . I .) Nachdem bei der Eröffnung

der heutigen Sitzung der Repräsentantenkammer der

Präsident , Hr . Verhaegen , das königl . Dekret mitgetheilt ,
welches den General Renard zum königl . Kommissär füx
die Bertheidigung des die Vergrößerung der Festung Ant¬

werpen betreffenden Gesetzentwurfs ernennt , erscheint der¬

selbe in Generalsuniform im Sitzungssaal und nahm seinen

Platz auf der Ministerbank zwischen dem Kriegsminister und

dem Finanzminister ein . Dem Vorschlag des Präsidenten zu¬
folge wurde alsdann die allgemeine Diskussion über den Be¬

richt des Generals Gyblet eröffnet , und her Kriegsminister

Berdeu nahm zuerst das Wort , um die mannichfachen Jrr -
thümer besagten Berichts zu widerlegen . Derselbe hob beson¬
ders nachdrücklich die ehrenvolle patriotische Nolle hervor ,
welche das Regierungsprojekt der Armee erlheilt , und weist
nach , daß der Bericht der Zentralsekiion auf einer ganz falschen
Basis beruhe , indem er von der Hypothese ausginge , die Ne¬
gierung wolle ihren ganzen Vertheidigungsplan auf das Lager
zu Antwerpen beschränken . Hr . Loos , der Repräsentant
und gleichzeitig der Bürgermeister Antwerpens , nennt den Re¬
gierungsplan eine wahre Monstrosität , und will Brüssel an¬
statt Antwerpens befestigt wissen ; der erste Magistrat unserer
Handelsmetropole scheint von der dortigen Aufregung ebenfalls
angesteckt zu sein , und statt einer stichhaltigen Kritik der Re¬
gierungsvorlage bringt derselbe nur Gemeinplätze hervor ,
welche das Lächeln der Kammer erregen , und beschuldigt das
Kabinet geradezu der Chikane . Nach diesem Redner , dessen
Argumente kaum schwer zu widerlegen sein dürften , sprachen
noch die HH . Ren esse und Thiefry . Morgen folgt die
Fortsetzung der Debatte .

Vermischte Nachrichten .
V Karlsruhe , 30 . Juli . Das Streben unserer Mitbürger ,

den Bedürfnissen des reisenden Publikums Rechnung zu tragen und
dadurch die Frequenz der hiesigen Stadt zu heben , muß jederzeit
lobend anerkannt werden . Bis jetzt entbehrte die Residenz in der
unmittelbaren Nähe des Eisenbahnhofes eines Gasthauses , worin
Reisende übernachten konnten . Der thätige Besitzer des „ Grünen
Hofes " , Hr . Hock , hat sich deßhalb entschlossen , durch Erweiterung
seines Gasthauses Zimmer für Reisende einzurichten . In unglaub¬
lich kurzer Frist entstand auf dem Gebäude ein zweiter Stock , wel¬
cher nun eine Reihe der freundlichsten Appartements enthält , die

theilweise mit Balkonen versehen sind und eine reizende Aussicht auf
Gärten und Gebirge gewähren und ein reiches , elegantes Ameuble¬
ment , größtentheilS in hiesigen Möbelfabr ken gearbeitet , enthalten .
Wenn auch die Residenz keinen Mangel an ausgezeichneten Gasthöfen
hat , so steht doch zu erwarten , daß mancher Reisende , der nur einen
kurzen Aufenthalt dahier nimmt , die Nähe der Eisenbahn vorzieht
und in dem Gasthaus „zum Grünen Hof " , das durch aufmerksame
und reelle Bedienung längst vorlhcilhaft bekannt ist , einsprcchen
wird .

* Rüppurr , 29 . Juli . Gestern hat sich hier ein 63 ' /z Jahre alter
Bürger auf dem Speicher seines Hauses erhängt . Derselbe - inlerläßt
eine Frau mit 8 erwachsenen Kindern . Er soll schon seit einigen Jahren
an heftigen Kopfschmerzen gelitten haben , was auch als Ursache seiner
Selbstentleibung angesehen wird .

K Sinsheim , 28 . Juli . Als eine außergewöhnliche litera¬
rische Erscheinung verdient das bei Winter in Leipzig und Heidel¬
berg vor kurzem erschienene Lehrbuch der Stereometrie von
C . Spitz , Lehrer an der polytechnischen Schule iu Karlsruhe , be¬

zeichnet und empfohlen zu werden , worin der durch seine früheren
wissenschaftlichen Arbeiten , besonders auch durch sein im vorigen
Jahre herauSgegebcnes Lehrbuch der ebenen Geometrie rühmlichst
bekannte Verfasser ebenso den Bedürfnissen der Schule , als den An¬
forderungen der Wissenschaft Rechnung trägt . Jede Weitschweifig¬
keit vermeidend , überall nach allscitiger richtiger Auffassung stre¬
bend und durch zahlreiche UebungSbeispiele den geometrischen
Scharfsinn des aufmerksamen LeserS weckend , hat sich der Hr . Ver¬
fasser dieses Werkes noch besonders dadurch verdient gemacht , daß
er darin das Gebiet der wichtigen neuern Forschungen , womit er

sich mit anerkennungSwerthem Zleiße vertraut machte , stets berück¬
sichtigte , so weit es , ohne die Ausdehnung desselben zu sehr zu ver¬
größern , geschehen konnte . Nicht nur Lehrern und Schülern , son¬
dern überhaupt Jedem , der im Streben nach weiterer mathemati¬
scher Ausbildung sich mit dem gegenwärtigen Standpunkt der
synthetischen Geometrie etwas genauer bekannt zu machen wünscht ,
bietet diese Schrift , die sich überdies einer schönen Ausstattung von
Seiten der Berlagshandlung zu erfreuen hat , eine umfassende ,
gründliche Belehrung .

— Mannheim , 29 . Juli . ( MH . I .) Heute Morgen ereignete
sich am hiesigen Bahnhofe ras Unglück , daß der Arbeiter
Sieber , Vater von 6 Kindern , zwischen zwei Wagen gerieth und
so stark beschädigt wurde , daß er heute Abend b Uhr starb . Der¬
selbe war mit noch einem Arbeiter im Begriffe , Wagen , welche mit
Galmei geladen waren , hinwegzuschieben , als der im Bahnhof
stehende Zug sich rückwärts in Bewegung setzte und dadurch ein Zu¬
sammenstoß verursacht ward .

** Badenwciler , 29 . Juli . Der berühmte Hortensien -
schmuck im großh . Schloß dahier steht wieder in herrlichem Flor und
erweckt die Bewunderung aller fremden Badgäste . Die freundliche Frau
Schloßvcrwalterin , unter deren Hand diese Blumenzier so fröhlich ge¬
deiht , überläßt den Fremden gern einzelne Exemplare dieser schönen und
reichen Sammlung .

** U n g l ü cks fä l le . Es verunglückten am 24 . Juli der 36 Jahre
alte Bürger Ignaz Dalath von Lippertsreuthe ( A.-B . Ueberlingeo ) ,
der von seinem Wagen überfahren worden war , und am 27 . Juli das
1 ' / , Jahr alte Kind des Bürgers Ant Fischervon Stollhofen durch
Ertrinken in der Dunggrubc .

— Von der korrektionellen Kammer in Aachen ist dieser Tage
ein reicher Fabrikant wegen Ausübung des Trucksystems zu IM
Thaler Geld - oder 3 ' / ^ Monat Gefängnißstrafe verurtheilt worden ,
obgleich er das System sehr verdeckt geübt . Seine Frau hielt näm¬
lich einen Manufakturladen , in welchem die Arbeiter und Arbei¬
terinnen den von dem Fabrikherrn freilich in baarem Gelde empfan¬
genen Lohn für Maaren ( die sie nicht nöthig hatten und mit Scha¬
den wieder verkauften ) anlegcn mußten , wenn sie nicht entlassen
werden wollten .

— In London eristirt ein Trödler , der seinem Geschäfte einen
poetischen Schwung gegeben hat . Derselbe vertheilt auf seinen
Rundreisen bei Köchinnen , Stuben - und Hausmädchen kleine Ge¬
dichte , worin Diese auf die Vortheile seines Geschäftes , auf das
Sammeln von Knochen , alten Kleidern u. s. w . aufmerksam gemacht
werden .

Marktpreise .
4 Karlsruhe , 30 . Juli . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 28 . Juli

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 57 Malter Haber zu 6 fl. 56 kr.
Eingestellt wurden 70 Mltr . Kunstmehl Nr . I ( per Malter zu 150
Pfund ) 16 ff . 30 kr. ; Schwingmchl Nr . 1 15 ff. 30 kr . ; Mehl in drei
Sorten 13 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 17,069 Pfd . Mehl .
Eingefü - rt wurden vom 21 . bis 28 . Juli . . 137,313 Pfd . Mehl .

154,382 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 126,529 Pfd . Mehl .

Blieben aufgestellt . . 27,853 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 10 . bis 16 . Juli 1858 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Weizen . Kernen . Roggen .
( Korn .)

Gerste Spelz . Haber Halb -
weizen . Molzer . Welsch -
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Bonndors . . . . — — — 50 ? 12 — — — — — — — — — — — — - — — — 2? 8

Engen . . 20 ? 12 15 91 ? 12 9 — — — — — — — — — - — —

Hilzingcn . . 70 12 20 287 12 — 2 ? 7 15 s ? 6 50 — — — 7 ? 6 50 — — —
Löffingen . . — — — 417 1t 40 — — — — — — — 64 6 50 — — —
Markdorf . . — — — 309 13 10 — — — — — — — — — 26 ? 6 2 — — —

Meßkirch . . . . — — — 310 11 37 — — — - - — — — — — 32 6 21 — — —
Neustadt . . — — — 4 11 30 3 8 10 — — — — — 12 7 — — — — 5 7
Pfullendorf . . - — — 76 10 56 10 5 50 7 6 58 — — 2 4 45 — — —
Radolfzell . . . . — - -- — 450 11 53 36 6 10 24 7 27 — _ — 14 5 59 — — — _
Stockach . . . . . — — — 150 11 48 — — — — — — — 27 ? 6 26 — — — _ _ _ — _ _
Ueberlingcn . — - - — IIS« ? 12 27 27 ? 6 31 3t ? 7 37 — — 81 ? 6 5 — — — — — — _ _
Villingcn . . — — — 684 11 28 — — I 7 30 — — — 243 7 1 — — — 30 7 14
Emmendingen . « 73 >3 — — — 7 7 30 — -w-e- — — — 12 7 — 9 10 — _ _ _ _
Mndingeil . . 106 13 30 20

3?
7 30

26
10 7 40 40 10 5

Ettenheim . . 57 ? 12 57 — _ 7 0, " 6 52 — — — 28 ? 9 3
7

— ü
Freiburg . . 462 , 3 55 48 12 — 104 8 23 — — — — — 92 8 7 157 11 20 51 7 3
H/inkerii . . 20 13 40 1V 6 40 15 6 30

31
9 33

35Verrück . 173 13 40 _ — 7
Müllheim . . . , 28 13 30 2 12 30 9 6 30 9 6 — _ 2 7 — >0 10 — 4 7
Rheinheim . . . — — 23 ? 11 53 _ — — — — — — — — — — — — — _
Staufen » . , . 164 13 30 -7- 106 7 30 53 6 — — — — — — 38 11 30 23 6 10
Maldsbut . . 13

14 ?
28

6

7 10 5 50
Waldkirch . 9? 14 16 — 8 50 0 ?

8
8 — — 30 ? 11

Äckern . 11 13 11 3 13 30 8 2 6 _ 100 5 46 10 7 30
— —

Baden . . . 16 >5 12 26 17 8 40 2 7 40 4 6 216 7 30 — 2 10 40
Ri 'mhsal . .
Bühl

'
. . . . 3 12 — 6 13 7 27 9 4 64 5 45 87 6 I 2 7 — — 6 9 15 5 9 12

Durlach . . . — — — IM 13 51 _ 342 7 30 —

Gengenbach . 2 12 30 — — _ — — — — - -- — — 2 6 18 2? 8 2 . . _
Gernsbach . — — — 42 14 5 40 6 51 — — — >5 5 56 29 7 54 _ — 21 8 18 14 11 30
Aaälach . . . 4° IS 31 16 12 21 42 8 41 — _ 39 6 34 27 >0 17
Karlsruhe . . — — — — —. 6l 7 12 _
Lahr . » . . 188 ? 1Z 5 4 7 31 17 6 17 _ 5 6 40 60 ? 10 21
Oberkirch . . 54 13 44 13 48 1 8 45 2 6 30 _ 16 7 30 45 9 1b — 1 9 3V
Offenburg . . 366 ? 13 10 — — 8 .

" 8 20 4 ? 6 18 _ _ l2 7 8 M 9 30 — _ 21 7 30
Oppenau . , 6 12 3c — 7 7 30 _
Pforzheim . — — — 44 14 30 _ — — — - — .- — — — — — — —

Rastatt . . . 19s 12 55 3 14 28 9 7 — — _ 24 7 26 — — — _ 7 10 15
Wolsach . . . 2i 1! 56 c 13 8 8 6 47 4 8 3c 4l 7 5 12 1« 20 _
Heidelberg . . —- — 62 12 15 26 9 44 22 9 — 319 5 50 51 7 10 — — — —
Wertbeim . . 15 12 3c 39 10 3c ic 7

Rach dem Tewichte r
Bruchsal . . . . .
Lahr . . . .
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—
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—
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Ztr .
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Mosbach . — — 187 5 44 — 7? 4 30 583 3 57 — — — — — —
s . Reps 3,2 Mltr . Durchschnitt 21 fl. 35 kr. — 6 . Neue Gerste ,Sarl - rnbe . den 27. Zu«

Großh. Centralstell« für di« Landwirthschaft .



6 .698 .Todesanzeige .
6 .738 . Karlsruhe . Allen unfern Freun¬

den geben wir die für uns trauervolle Nach¬
richt , daß gestern Nachmittag unsere liebe Mut¬
ter , Groß - und Schwiegermutter , Babette
Ettlinger , geb . Sondheimer , nach kur¬

zer Krankheit sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , den 30 . Juli 1858 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

_
L . I . Ettlinger ._

6 .615 . Basel .

An veieTnnfQN
der große , renommirte Gasthof

zum Hüte ! Weder
am Rheinfall bei Schasthausen ( Schweiz )
sammt Dependenzien und Mobiliar .

Wegen Besichtigung dieser Realität beliebe man
sich im Hütet selbst zu melden , wegen der Kaufbe -
dingniffe aber an den Eigentümer Herrn Forcart -
Hofftnann in Basel . Briefe franko . _

rü Verwaltergesuch.
Michaeli wird für eine

Filialapotheke im badischen Oberland
ein Verwalter gesucht . Angenehm
wäre ein älterer Mann und wenn der¬
selbe sogleich einstweilen in die Mut¬
terapotheke als Gehilfe eintreten könnte .
Näheres sagt die Expedition dieses
Blattes .

'
0 . 736.

6 .739 . Mannheim .

Für eine frequente Apotheke einer der
größten Städte des bad . Oberlandes wird unter gün¬
stigen Bedingungen ein junger , eraminirter Gehilfe
pro 1 . Oktober gesucht .

Näheres durch die Materialwaarenhandlung von
Bassermann 8L Herrschet

_
in Mannheim ._

6 . 639 . Baden .

Lehrling.
Ein mit de» nötigen Vorkenntnissen versehener ,

gesitteter , junger Mann , welcher französisch spricht ,
kann sogleich in einem der ersten hiesigen Spczerei -
geschäfte in die Lehre treten . - Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes . '

6 .461 . Eine solide Feuer - Vcrficherungs - Gesell¬
schaft hat in den verschiedenen Amtsbezirken des Groß¬
herzogthums Baden noch Agenturen zu vergeben . Be¬
werbungen werden unter Nr . 60 bei der Expedition
dieses Blattes portofrei erbeten .

0419 Stuttgart .

Feuerwerk
in allen Qualitäten , sowohl zu Festlichkeiten wie auch
zum Wiederverkauf , empfiehlt in ganz vorzüglicher
Waarc und billigster Berechnung

Karl Weiffenbach ,
Fcuerwerier ,

Militärstraße Nr . 47 .

Ktrufgesuch .
Es wird eine guterhaltene , starke Walzenschrotmühle

zu kaufen gesucht . Wer eine solche abzugeben hat ,
beliebe seine Adresse der Expedition dieses Blattes
mitzuthcilen .

EZu verkaufen
1 Lagcrfaß , Inhalt : 143 bad . Ohm ,
3 do . „ je ca . 100 „ „
1 " " ^0 „ „

Die Fässer sind weingrün und in
bestem Zustande . — Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

6 .715 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzogttcher Hoflieferant ,

empfiehlt zu billigerem Preis— neue holl . Vollhäringe in u. ^
Tonnen , —

— frisch marinirte Häringe , —
sowie neue holl . Sardellen , frischen Caviar , Bricken
( Neunaugen ) , Sardine » in Oel , franz . Sardellen ,
kilets 6e 8o » e8 , » scgueresux , Homards , Häringe in
Oel , Thunfisch , Äräuter -Anchovis , Capern , Oli -
ven rc . rc.

— und Münchener Spatenbräu » —
acht engl . Porter und Ale , Dry Madeira , alten
Malaga , Muscat Lunel , Old Sherry , Old Portwein ,
Bordeaux , Steinwein ( Borbeutel ) , Rheinweine ,
Tokayer , Ungerwein u . ächte Champagner -Weme ,
divers e Liqueurs , c c

_
6 .646 . Ein vorzüglicher Damen - Reise -

koffer in Rocklänge ist billig zu verkaufen .
Franko Anfragen bei der E xpedition dieses B lattes .

6 .720 . Nr . 3406 . Bruchsal .

D« Kapitalien auszuleihen .
- Bei der Unterzeichneten - Verwaltung werden

fortwährend Kapitalien in beliebiger Größe gegen ge¬
setzliche Obligation ausgeliehen .

Anleihensgesuchc wollen portofrei anher eiugcsen -
det werden .

Bruchsal , den 28 . Juli 1858 .
Großh . Milder Stiftungen Verwaltung .

Beck .

kiMMlik luiul« i§8 - kikeMdil - 6 k8ell8k!iM.
FahrMn vom l. August l.858 anfangend.

Abg . 5 Ü . 45 M . Morg . 9 U . 50 M . Vorm . 12 U. 5 M . Nachm . 3 U . 50 M . Nachm . 8 U. — M . Abends .
Ank . 6 U . 58 M . Morg . 10 U. 48 M . Vorm . 1U . 15 M . Nachm . 5 U . 12 M . Nachm . 9 U . — M . Abends .

^

» » rutstttilt Aba . 7 Ü . 20 M . Morg . 9 U. 22 M . Vorm . 1Ü . 42 M Nachm . 3 U . 32 M . Nachm . 9 U . 20 M . Abends ,
« rui » - Ank . 8 U . 33 M . Morg . 10 U. 30 M . Vorm . 2 U. 54 M . Nachm . 4 U . 30 M . Nachm . 10 U. 32 M . Abends .

Vorerst halten nur die mit V bezeichneten Züge an allen Zwischen -Stationen .
Sämmtliche von Mainz abgehende Züge schließen , mit Ausnahme des Letzten, an die der Main - Neckar -

Bahn an und gehen in umgekehrter Richtung , mit Ausschluß des Ersten , ebenfalls im Anschluß an die in Darm¬

stad t eintreffenden , von Heidelberg und weiter kommenden Züge .
Näheres ist aus den Fahrplänen ersichtlich .

In Auftrag des Verwaltungsrathes der Hessischen Ludwigsbahn :
Der Direktor :

6 .691 . Ar . 15,622 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Vom 1. August d. I . ab findet ei» direkter Güter¬

verkehr im westdeutschen Verbände statt , und zwar :
s) zwischen den Stationen der großh . badischen

Bahn Mannheim , Karlsruhe , Kehl , Basel
und Waldshut einerseits , und

6) den Stationen der hannoverschen und braun -
schweig'schen Bahnen , Bremen , Harburg , Lü¬
neburg , Hannover , Güttingen , Hann . - Mün -
den , Oschersleben , Wolfcnbüttel und Braun¬
schweig anderseits ;

ferner :
e) zwischen der großh . badischen Station Haltingen

einerseits , und
ü) den hannoverschen Stationen Bremen , Har¬

burg , Lüneburg , Hannover , Güttingen und
Hann .-Mü «de» anderseits.

Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntnißnahme
bringen , führen wir an , daß die Vorschriften und Ta¬
rife über diesen direkten Güterverkehr bei oben ge¬
nannten badischen Verbandstationen eingesehen und
gegen Entrichtung der Anschaffungskosten in Empfang
genommen werden können .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1858 .
Direktion der großh . bad . Vcrkehrsanstalten .

In Abwesenheit des Direktors :
E b e r l i n .

_ _ Adam .
6 . 540 . Karlsruhe .

Han - lungshaus zu ver¬
pachte « oder zu verkaufen .

In einer unweit der Eisenbahn gelegenen , sehr ge-
werbsamen Amtsstadt im Mittelrheinkreis ist ein ge¬
mischtes Waarengeschäft unter ganz billigen Bedin -
gungen zu verpachten oder zu verkaufen . Das Haus ,
worin dasselbe betrieben wird , liegt am Marktplatz ,
von 3 Seiten freistehend , welches nebenbei mit einer
gegenüberstehenden Scheuer Gelegenheit entweder zum
Betriebe eines Fabrikgeschäfts oder Oekonomie bietet .
Die Frequenz des Geschäfts kann nachgewiesen werden .

Frankirte Anträge nimmt entgegen das Kommis -
fionsbureau von F . Schreiber in Karlsruhe ,
Kasernenstraße Nr . 7.

6 . 436 . Nr . 4866 . Waldkirch .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Der Erbtheilung wegen werden aus der Verlaffen -
schaft des Sonnenwirths Gottfried Neef von Kollnau
am Montag den 9. August d. I . ,

früh 9 Uhr ,
im Sonnenwirthshaus selbst

nachbeschricdetie Liegenschaften , mit Vorbehalt ober -
vormundschaftlicher Genehmigung , öffentlich verstei -
gert :

Eine zweistöckige Behausung mit einem zweistöcki¬
gen Nebengebäude , Hinterhaus mit Kellern , zweistöcki¬
ges Waschhaus mit Metzig , Keller und Wohnung , mit
der Realwirthschaftsgerechtigkeit zur „ Sonne " , geräu¬
migem Hausplatz und großem Hofraum mit Bauplatz
und Brandentschädigungsgeld für das abgebrannte
Oekonomiegebäude , dann

Gemüse - und Krautgartc » ;
etwa 5 Jauchert Ackerfeld und

- 4 - Wiesen ,
Alles in der Nähe des Hauses gelegen und ein ge¬
schloffenes Ganzes bildend .

Die Realitäten liegen an der frequenten Straße
von Waldkirch nach Eijach , Simonswald , Lillin -
gen rc. , und ganz nahe bei der Stadt Waldkirch .

Die Steigerungsdedingungen werden vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht , sie können inzwischen auch bei
Notar Aderle dahier eingesehen werden .

Waldkirch , den 20 . Juli 1858 .
Großh . dar . Anusrevisorat .

B . V . d . V . :
A b e r l e .

6 .575 . Nr . 497 . Müllheim . ( Holzverstei¬
gerung . ) Aus de» Domänenwaldungen des Forst¬
bezirks Müllheim werden öffentlich versteigert ,

Donnerstag de » 5 . August 1. I .,
Morgens 9 Uhr , ,

Distrikt Köhlgarten , Kappclöchle und Kühlbruner
Haag :

Tannenes Scheitholz 6 >/r Klftr .,
buchenes Klotzholz 21 -/. Klftr . ,
tannenes Klotzhölz 17 Klftr . und
10,375 Wellen , buchenes Reisig .

Die Zusammenkunft ist in Sirnitzhof .
Müllheim , den 24 . Juli 1858 ,

Großh . bad . Bezirksforstei .
Will .

6 . 725 . Nr . 10,198 . Karlsruhe . ( Urtheil
und Fahndung . ) Nr . 1847 u . 1848 . I . U. S .
gegen Mana Har lach er Ubstadt , wegen Ber -
kuppelung ihrer Tochter , gegen Jeanette Jäckel von
Karlsruhe , wegen Kuppelei , und gegen Auguste Trapp

von Karlsruhe , wegen Beihilfe , wird auf den von den
drei Angeschuldigten gegen das Urtheil des großh . Hof¬
gerichts des Mittelrheinkreises vom 10 . April d. I . ,
Nr . 1442 , l . Cx. - Sen . , ergriffenen Rekurs zu Recht
erkannt : Das hofgerichtliche Urtheil , des Inhalts —
. . . Jeanette Jäckel von Karlsruhe sei der Kuppelei
. . . für schuldig zu erklären und deßhalb zu einer Ar -
beitshausstrafe von einem Jahre . . . zu verurtheilen ;
an den Kosten des Strafverfahrens haben Maria
Harlachcr Wittwe und Jeanette Jäckel je Vs und
Auguste Trapp ' /s , jedoch unter sammtverbindlicher
Haftbarkekt für deren ganzen Betrag , überdies aber
Jede derselben die Kosten ihrer UrtheilSvollstreckung zu
wagen — : sei unter Verfüllung der Rekurrentinnen in
die Kosten dieser Instanz zu bestätigen .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach diesseiti¬

ger Verordnung ausgefertigt und mit dem größern
Gerichtsinsicgel versehen worden .

So geschehen Mannheim , den 13 . Juli 1858 .
Großh . bad . Oberhofgericht .

( gez.) Haaß . ( I. . 8 .) ( gez.) G r äfl e.
( gez.) Bender .

Beschluß .
Dieses wird der flüchtigen Jeanette Jäckel eröffnet

und die frühere Fahndung erneuert .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1858 .

Großh . bad . Stadtamtsgericht .
Sachs .

vckt . Leuser , A. j .
6 .692 . Nr . 7397 . Offenburg . ( Strafer¬

kenn t n i ß.) Da Kanonier Anton Herm von Fes¬
senbach auf die amtliche Aufforderung vom 22 . v . M .,
Nr . 6233 , sich nicht gestellt hat , so wrrd derselbe wegen
Desertion in die angedrohte Strafe von 1200 fl. ver¬
fällt und des Staats - und Ortsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt .

Offenburg , den 26 . Juli 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

I . A. d. A .- V . :
v . Bechtold .

6 .695 . Nr . 8369 . Ettlingen . ( Erkennt -
ni ß .) Katharine Becker von Reichenbach , welche
der diesseitigen Aufforderung vom 19. Mai l. I . , Nr .
5691 , keine Folge geleistet hat , wird unter Verfüllung
in die gesetzliche Geldstrafe des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt .

Ettlingen , den 26 . Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
6 . 694 . Nr . 7903 . Offenburg . ( Erbvor -

ladung .) Maria Anna Kern , Raphael Kern und
Rudolf Kern , sämmtlich ledig , von Goldscheuer ,
find zur Erbschaft ihrer ledig verstorbenen Tante Mag¬
dalena Kern von Goldscheuer berufen . Da deren
Aufenthalt unbekannt ist , so ergeht an dieselben oder
deren etwaige Leibeserben die öffentliche Aufforderung ,
sich zur Empfangnahme der Erbschaft entweder per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Behörde zu melden , widrigenfalls
nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft Denen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Offendurg , den 27 . Juli 1858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .
6 . 631 . Nr - 7822 . Offenburg . ( Erbvor¬

ladung . ) Zum Nachlaß der Anton Roth ' s Wwe .)
Magdalena , geborne Müller , von Durbach , ist deren
Sohn Anton Roth als Erbe berufen .

Da derselbe vor etwa 18 Jahren nach Ungarn auS -
gewandert , sein Aufenthaltsort aber unbekannt ist, so
ergeht an ihn die Aufforderung ,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
zu der ihm eröffneten Erbschaft sich zu melden , widri -
gcnS solche Denjenigen zugetheilt werden würde , denen
sie zugekommen wäre , wenn er beim Tode der Erb¬
lasserin nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 23 . Juli >858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .
6 .718 . Nr . 4090 . Neckarbischofsheim .

( Erbvorladung .) Zur Hinterlassenschaft der ver¬
lebten Ehefrau des hiesigen Bürgers und LandwirlhS
Gustav Friedrich Schütz , Luise , geborne Ratern ,
find mit Andern die vor etwa 10 Jahren nach Amerika
ausgewanderte Ehefrau des Schreinermeisters Hipp -
ler , Eleonore , geborne Matern , und der auf der
Wanderschaft begriffene , ledige Albert Kuhn , Beide
von Sinsheim , als Erben berufen . Der Aufenthalt
dieser Erben ist unbekannt und deßhalb ergeht an sie
die Aufforderung , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung der gedachten Erblasserin dahier ein -
zufindcn und ihre Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls ihre Erbantheile lediglich Denjenigen
zugetheilt werden , welchen sie zufielen , wenn die Bor -
geladknen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gen esen wären .

Ncckarbischossheim , den 24 . Juli 1858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Meyer .
6 .434 . Nr . 13,515 . Waldshut . ( Auffor -

derung .) Der 52 Jahre alte Anton Marder von
Bürglen wird seit 4 Jahren vermißt . Derselbe wird
nun auf diesem Wege aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich und seinem dermaligeu Aufenthalts¬
orte den Seinigen zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein in 3600 fl . bestehendes Ver¬
mögen auf Antrag seiner Verwandten den nächstbe¬
rechtigten Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Waldshut , den 16. Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winnefeld .
6 .728 . Nr . 15,060 . Pforzheim . ( Entmün -

digu ng .) Die ledige Magdalena Württember -
ger von Neuhausen wurde wegen Geistesschwäche
entmündigt und ihr Bruder Karl Württemberger
als Vormund für sie bestellt ; was wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Pforzheim , den 28 . Juli 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
vät . Hornig .

6 .717 . Nr . 7286 . Lahr . ( Erledigte Stelle .)
Bei diesseitigem Amtsgericht wird bis 1. Oktober d. J .
eine Aktuarsstelle mit einem Gehalt vom 375 fl . erle¬
digt , die aber nur an einen schon geübten Aktuar , der
sich durch eine schöne Handschrift auszeichnct , vergeben
werden soll . — Die Bewerber wollen sich in Bälde an
den Unterzeichneten wenden .

Lahr , am 28 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
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